Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


XXXIX. Jahrgang. 2 28. II. Quartal. 


Natibor den 3. April 1841. 
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In Gemaͤßheit hohen Referipts Sr. Excellenz des Koͤnigl. Wirklichen Gehei— 
men Rath und Ober-Praͤſidenten der Provinz Schleſien Herrn Dr. v. Merkel 
d. d. Breslau den 25. v. M., iſt die Erlaubniß zur Fortſetzung des hier unter 
dem Titel: 


„der Oberſchleſiſche Anzeiger“ 


erſcheinenden Blattes vom 1. d. M. dem hieſigen Buchhaͤndler Herrn Adolph 
Sigenhirdt ertheilt worden, welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Ratibor den 1. April 1841. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Zur Aufnahme der 6jährigen Kinder in die katholiſche Elementar Schule, wird der 


5 Curatus Poppe vom 26. bis 30. April o. jeden Vormittag von 8 bis 11 Uhr bereit 
ein. — Die betreffenden Eltern haben ihm daher innerhalb der genannten Zeit ihre Kinder 
vorzuſtellen. 


Ratibor den 1. April 1841. 
Der Magiſtrat. 
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Auszug aus einem Protokolle des Magi⸗ 
ſtrats der Stadt Ratibor vom 6. Juni 
N 1663. 


Nachſtehende Mittheilung, welche einem alten 
Rathsprotokollbuche der Stadt Ratibor entnom⸗ 
men iſt, duͤrfte manchem Freunde oberſchleſiſcher 
Geſchichte deßhalb nicht ganz unintereſſant fein, 
da fie einerſeits den Beweis liefert, wie man 
ſchon in früheren Jahrhunderten höheren Orts 
bemüht war, geſchichtliche Denkmaͤler und Mach: 
richten aus der Vergangenheit zu retten, andrer⸗ 
ſeits aber auch darthut, wie leicht ſichs hierbei die: 
jenigen machten, welche die Gelegenheit und die 
Pflicht hatten. aus den vorhandenen reichen Quel: 
len zu fchöpfen, 

Die Fuͤrſten und Staͤnde in Schleſien waren 
von Kaiſerlicher Majeſtaͤt um die Mitte des ı7ten 
Jahrhunderts aufgefordert worden, alles dasjer 
nige, was ſich auf die Geſchichte und fruͤheren 
Verhäͤltniſſe der Städte in Schleſien bezog, ſam⸗ 


meln, und durch einen der Aufgabe gewachſenen 


Gelehrten in eine Hauptuͤberſicht zuſammenſtellen 
zu laſſen. 

Die Fuͤrſten und Staͤnde hatten hierzu einen 
gewiſſen Ephraim Ignatius Naſo, beider 
Rechte Doctor und geſchworenen Schoppen zu 
Schweidnitz auserſehen. Dieſer kam Anfangs 
Juni 1663 nach Ratibor. Am 6. Juni ver 
ſammelte ſich auf ſeine Einladung der junge und 
alte Rath, und nachdem Naſo hier feine Auf: 
träge mitgetheilt und feine Vollmachten vorgelegt, 
ſtellte er an den Rath folgende Fragen, welche 
derſelbe ſchriftlich beantworten ſollte: (Wir theilen 
dieſe Fragen in der Sprache und Orthographie 
des Originals mit.) 


8 8 2 


13. 


15, 


16, 


Quzstiones. 


Wer die Stadt erbawet, zu welcher Zeit, und 
woher Sie den Namen Bekommen? 


. Mit waß für Privilegien und [pecial Immuni- 
deten Sie Begnadet, ob von Kayſern oder Kd⸗ 


nigen. 


Waß für gelaͤhrten Ihro Kayſl. Mayſt. undt 


allhieſiger Stadt nützliche subjecta auß dieſer 
Stadt entſproßen. 
Waß fuͤr Adeliche Geſchlechter von hie entſtanden. 


. Waß denkwuͤrdig ſich hier ereignet. 
. Waf für antiquiteten vorhanden. 
. Wie die Stadt an Mauern, Waßern, Graben, 


Thoren undt Haͤuſern beſchaffen. 


Wie viel Kirchen, von Wehm undt wan ſie 
fundiret. 


Waß bey der Tartern, Scythen und Huſſiten 


Zeiten, auch bey Vorgeweſen Schwediſchen 
Kriege ſich in dieſe Gegendt zugetragen. 

Wann die Stadt außgebrant. 

Waß für ein flueß die Stadt anſtrande. 

Wie es umb den Magistrat bewandt, deſſen 
conſtitution undt Beſtettigung. NB. hier muß 
der ganze Rath, von einem Zum andern no- 
mine tenus specificiret werden. 5 

Ob die Stadt Catholiſch oder anderes Glau— 
bens, undt wann Sie zum Chriſtlichen Glau- 
ben gefuͤhret worden. 

Ob hier eine heidniſche Kirche oder dergleichen 
Alters gebewde geſtanden, undt ob die rudera 
noch vorhanden. 

Ob die Stadt Ihro Mapſt. und dem Ertzher⸗ 
zoglichen Haufe von Oeſterreich allemahl und 
Zwar inſonderheit tempore adulterins Regis 
Bohemia Fridexiei getrew verblieben. 

Waß für conftitution in rebus Politicis und 
waß für Rechte ad decidendas lites hier ge⸗ 


brauchet worden. 
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17. Wie daß Waſſer in die Stadt introduciret 
werde. 

18. Ob ein Kayſ. oder König hier logiret, oder den 

. Durchzug gehalten und wan; 

18. Waß der Stadt Wappen ſei. 

20. Waß für Gewerbe und mercaturen. 

21. Mit waß für monumenten daß Rathhauß fuͤr⸗ 

| ſehen. 

22. Ob und wann die Peſt allhier grafiret, undt 

wie großen ſchaden ſie Verurſachet. 

3. Woher die Stadt Zuegehoͤrig, und woher Zu 

vorigen Zeiten. 

21. Woher daß Schloß anſtaͤndig. 

23. Waß ſich in und außer der Stadt von dehro 
Aubeginn ſich Ruͤhm und denkwuͤrdig ereignet. 
Hierzu Koͤnnen auleitung ertheilen die Raths 
Archiven und andere Documenta. 


(Beſchluß folgt.) 


x 


n N N N l eee 
g Zu der am 5. April c. früh von 81 
bis 12 und des Nachmittags von 2 bis 
7 5 Uhr ſtattfindenden Prüfung der Schüler! 
@ der Swidomſchen Unterrichts = Anſtalt! 
# werden Ein Wohllöblicher Magiſtrat und‘ 
die Städtiſche Schulen⸗Deputation, die! 
4 geehrten Eltern der Zöglinge der Anftalt, © 
4 ſo wie überhaupt alle Freunde und Gön: $ 
4 ner derſelben ganz ergebenſt eingeladen. 
@ Das neue Schuljahr beginnt den 19. 
AM April. Diejenigen Eltern und VBormünz 
der, welche geſonnen find, ihre Kinder 
oder Pflegebefohlenen der Anftalt 1 
der als Schüler oder auch zugleich als! 
5 Penſionaire anzuvertrauen, werden erge— 
benſt erſucht, dieſelben bis zum 18. April 
anzumelden. 
Ratibor den 31. März 1841. 
J. Swidom, 
Vorſteherin der Anſtalt. 
N CNN 


Am 6. April d. J. ſollen auf dem Los⸗ 
lauer Vorwerkshofe 74 Stück Nutz⸗Kühe und 
48 Stück Jungvieh öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung veräußert 
werden, welches zur gefälligen Benachrichtigung 
bekannt gemacht wird. 

Loslau den 29. März 1841. 


Das Wirthſchafts-Amt der 
Standesherrſchaft Los lau. 


In meinem auf dem Zbor belegenen Hauſe 
find die Parterre-Wohnung und der Mittelſtock, 
jedes in 4 Stuben nebſt Küche beſtehend, zu 
vermiethen und von Johannis c. zu beziehen. 
Das Nähere iſt zu erfahren bei 

Anton Abrahamzik, 
Oderſtraße. 
Ratibor den 2. April 1841. 


Einem verehrten Publikum resp. den Herren 
Brennerei = Beſitzern beehre ich mich hiermit 
die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich auch 
in dieſem Jahre verſchiedenartige Dampf⸗ 
Brenn⸗Apparate als Vorrath anfertigen werde, 
ſo wie auch alle Reparaturen und Umänderun⸗ 

en ſchon ſchadhafter Apperate zu den ſolideſten 
Preiſen zu übernehmen bereit bin. Ueber die 
Brauchbarkeit und Zweckmäßigkeit der bereits 
von mir gefertigten Apparate kann ich die vor⸗ 
theilhafteſten Zeugniſſe nachweiſen und bitte 
um geneigte Beſtellungen. 6 
Pleß den 24. März 1841. 


Julius Schmeer, 
Kupferwaarenfabrikant. 


Das Dominium Tſcheidt hat nach der 
Schur 130 Mutterſchaafe, zur Zucht taug⸗ 
lich, und 130 Schöp ſe, als Wollträger brauch⸗ 
bar, zum Verkauf. e 


Bekanntmachung. 

Bei Unterzeichneter werden ſowohl Stroh⸗ 
hüte als auch Glacé⸗Handſchuh aller Art billig 
gewaſchen und geputzt. 

L. Roſenbaum, 
roßen Thore neben dem 
aupt = Steuer = Amt. 
Ratibor den 1. April 1841. 


am 
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Den verehrten Leſern des Oberſchleſiſchen Anzeigers. 
In Folge hoher Genehmigung geht mit dem heutigen Tage die Redaction 
dieſes Blattes auf den Unterzeichneten uͤber. Dieſer wird mit redlichem Eifer be— 
muͤht ſein, dem Oberſchleſiſchen Anzeiger die Theilnahme, deren er ſich ſeit ſeinem 
Zojaͤhrigen Beſtehen erfreut, zu ſichern und zu erhalten, und ſich es zur Aufgabe 
machen, daß das Blatt nicht blos amtliche und das Geſchaͤftsleben bes 
treffende Anzeigen veroͤffentliche, ſondern auch Gegenſtaͤnde angemeſſener 
Unterhaltung in groͤßtmoͤglichſter Mannigfaltigkeit darbiete. Mittheilungen aus 
der Geſchichte der Vorzeit, ſoweit ſie unſere Stadt und Oberſchleſien beruͤhrt, Be— 
richte uͤber Induſtrie, Handel und Agricultur, novelliſtiſche Aufſaͤtze ꝛc. ꝛc. — 
theils als Auszüge aus anerkannt gediegenen Zeitſchriften, theils als Originalbei— 
träge ſehr achtbarer Männer, die ihre kraͤftige Unterſtuͤtzung dem Unterzeichneten 
bereits freundlichſt zugeſichert haben — ſollen die Spalten dieſes Blattes füllen, 
Locale Kunſtleiſtungen und neue literariſche Erſcheinungen, die fuͤr Oberſchleſien 
ein beſonderes Intereſſe haben, werden, ſo weit es der beſchraͤnkte Raum des 
Blattes geſtattet, namentlich beſprochen werden. 

Moͤge eine gerechte und billige Nachficht, die nothwendige Bedingung eines 
erwuͤnſchten Fortgangs, dem Unternehmen nicht fehlen! 

Der Preis fuͤr den Oberſchleſiſchen Anzeiger bleibt, ungeachtet ſeiner beſſern 
Ausſtattung, gleich dem fuͤr die Inſerate, unveraͤndert. Ankuͤndigungen und 
andere fuͤr das Blatt beſtimmte Beitraͤge beliebe man guͤtigſt in der Hirtſchen 
Buchhandlung hieſelbſt abzugeben. 

Ratibor den 1. April 1841. 
A. Sigenhirdt. 


Markt- Preis der Stadt Ratibor 


Roggen | Gerſte 


RI. ſal. pf. 


—— 27 9 
— — 24 


am 1. Ein Preuß. Scheffel koſtet Weizen 
tat. or. IXI. fal. pf. 


il. tal. or. 
] 1003 


Erbſen | Hafer 


Nl. ſal. pf. IRl. ſgl. pf 


April 


250 6 
a 6 


1112 1 9 — — 
1841. 


Höchſter Preis 
Niedrigſter Preiss 


ı| 6 27 11 6— 


